lichen Zukunft entgegenzuführen. 
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Kriegsausgabe 


e b [1 
Kaiserreden in Wien. 
rahtbericht des W, T. B. 

Wien, 13. Februar, 

Bei der gestern- stattgehabten Tafel hat Kaiser 
Karl folgenden Trinkspruch gebalten: 

Ew. Majestät! Es gereicht mir zur wahren Freude, 
Ew. -Majestät hier: herzlichst willkommen. heißen zu 
können, . 

Schon während der Regierungszeit weiland Seiner 
Majestät, meines in Gott ruhenden Großoheims hat 


das enge politische und militärische Bündnis, welches 


unsere Staaten aneinander schließt und das in dem 
gegenwärtigen Kriege seine b!utige Weihe erhalten 
hat, auch in der warmen Freundschaft zwischen den 
beiden Dynastien seinen erhabenen Ausdruck gefun- 
den. Es liegt mir am Herzen, dieses teure Vermächtnis 
meines verewigten Vorfahren zu erhalten und sorgsam 
zu hegen, und es beglückt mich, hierbei auf die. ‚glei- 
chen Gefühle seitens Ew. Majestät rechnen zu dürfen, 

In Leid und Freud, in Krieg und Frieden vertrauens- 
voll geeint, wird es uns mit'dem gnädigen Beistand des 
Allmächtigen gelingen, unsere Staaten ‘einer glück- 


-a s a 


Indem ich mir gestatte, Ew. Majestät meinen wärm- 
sten Dank für den mir abgestatteten Besuch auszu- 
sprechen, erhebe ich mein Glas mit dem Rufe: Seine 
Majestät der deutsche Kaiser und König von Preußen, 
snein treuer Freund und Verbündeter, lebe hoch! 


Kaiser Wilhelin antwortete hierauf wie folgt: 


Ew. Kaiserliche und Königliche Apostolische Maje- 


stät bitte ich, für die herzlichen Worte der Bewill- 
kommnung und die gütige Aufnahme, welche ich hier 
Sefunden “habe, meinen wärmsten Dank entgegenneh- 
men zu wollen, 

Es war mir ein Herzensbedürfnis, die Besuche, wel- 
che Ew. Majestät mir in meinem Hauptquartier abzu- 
statten die Güte hatten, möglichst bald Zu erwidern und 
hei dieser Gelegenheit Ew. Majestät meiner treuen und 
unwandelbaren Freundschaft erneut zu ‚versichern, In 
dieser Freundschaft, mit welcher mich Ew. Majestät in 
Gott rühender, erlauchter Großoheim viele Jahre hin- 
durch beglückt hat und welche mich nunmehr auch mit 
Ew, Majestät verbindet, erblicke äüch ich den klaren 
Ausdruck des engen und in dem gemeinsamen Kampfe 
noch fester gekitteten Bündnisses zwischen Oester- 
reich-Ungarn und Deutschland. Daß es Ew. Majestät 
am Herzen liegt, im Sinne Seiner hochseligen Majestät, 
des Kaisers und Königs Franz Joseph unser Bündnis 
auch fürderhin sorgsam zu pflegen, erfüllt mich mit, 
lebhafter Genugtuung, und ich brauche nicht zu ver- 
sichern, daß Ew. Majestät bei Lösung der Aufgabe auf 
meine treue Mitarbeit stets rechnen kann. 

Gott gebe, daß unseren durch feste und vertrauens- 
volle Bande geeinten Ländern nach dieser ernsten und 
großen Zeit bald.wieder die Segnungencines 
gesichertenFriedenszuteilwerden und daß 
«ie einer glücklichen Zukunft entgegengehen. Mit die- 
sem Wunsche hebe ich mein. Glas und rufe: Seine Maje- 
stät der Kaisa von Oesterreich und apostolische König 
von Ungarn, mein treuer Freund und Verbündeter, und 
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin hurra! 


x 


Amtlich wird ferner aus Berlin, 13, Februar ge- 
meldet: Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich 
und Apostolischer König von Ungarn hat heute die 
ihm von Seiner Majestät dem deutschen Kaiser an- 
gebotene Würde eines preußischen General- 
ieldmarschalls angenommen. 

Kaiser Karl verlieh dem deutschen Botschafter Gra- 
fcn Wedel das Größkreuz des St. Stephans-Ordens. 

Der Deutsche Kaiser verlieh dent Ersten Oberhof- 
meister a. D, Fürsten von Montenuovo das Eiserne 


Kreuz am weiß-schwärzen Bande, 

Um 101 Uhr empfing Kaiser Wilhelm den ungari- 
> schen -Ministerpräsidenten Grafen Tisza in besonderer 
- Audienz, Um 124, Uhr fand beidder-Käiserin ein Früh- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| geschlagen. 


Mittwoch, den 14. Februar 1917 


stück statt, zu dem Kaiser Karl und sein kaiserlicher 
Gast, Kaiser Wilhelm, erschienen. 

Der deutsche Kaiser ist am 13. Februar nachmittags 
um 3 Uhr abgereist, 


Deutscher Heeresbericht 


vom 13. Februar. 
Amtlich durch WT.R. 
Großes Hauptquartier, 13. Februar, 
Westlicher Kriegsschauptatz: 

Tagsüber schränkte starker Nebel die Gefechtstätig- 
keit an fast der ganzen Front ein. 

Im Sommegebiet lebte. der Artilleriekampf 
abends auf und hielt nachts in wechselnder Stärke, 
besonders lebhaft zwischen dem St, Pierre Vaast- 
Walde und Péronne, an. 

Zwischen Ypern und Ancre scheiterten zahlreiche 
Vorstöße Zeindlicher Aufklärungsäbteilungen, 

Osstlicher Kriegsschauplatz: 
FroutdesGeneralfeldmarschalls 

Prinzen Leopold von Bayern. 

Südlich des. Dryswjaty-Sees drangen einige 


| 


Stoßtrupps in die russischen ‘Stellungen und kehrten | 


mit 90 Gefangenen und einem Maschinengewehr zurück, 
Westlich von Luck hlieben Erkundungsvorstöße 

und Minensprengungen. der Russen ohne Erfolg. 

` Bei Zwyzyn am oberen Sereth. wurde der zweimal 

wiederholte Angriff mehrerer russischer Bataillone ab- 


Front des Generalobersten 
Erzherzog Josef 

Südlich der Valeputnastraße nahmen unsere 
Truppen einen stark ausgebauten Stützpunkt im Sturm, 
An Gefangenen wurden $ Offiziere, 168 Mann, an 
Beute 3 Maschinengewehre tind viel Feldgerät einge- 
bracht, > ` i . 

Zwischen :Uz--und Putnatal vielfach lebhafte 
Artillerie- und Vorfeldgefechte. 

Heeresgruppe des 
Goneralfeldmarschalls von Mackensen 
` Keine besonderen Ereignisse, \ 
Mazedonische Front. 

Im Cernabogen griffen nach- wirkungsvoller 
Feuervorbereitung unsere Truppen eine feindliche 
Höhenstellung östlich von Paralovo an, erstürmten 
sie und nahmen hinter der Front befindliche Lager, 
Bei geringen eigenen Verlusten wurden 2 Offiziere, 
90 Italiener gefangen, 5 Mäschinengewehre, 2 Minen- 
werior erbentet, » E ' 

s : Der Erste Generalquartiermeister. 
Ludendorfi, 


Ein Friedensschritt des Papstes? 


Privattelegramm. 
Berlin, 13. Februar. 


Die „B. Z. am Mittag“ meldet aus München: Nach 
einer Meldung aus Rom, erklärte ein höherer Beamter 
des Vatikans, da6 ein Vermittelungsschritt des Papstes 
bei den Neutralen bevorstehe, um ein gemeinsames 
Vorgehen zur Erreichung des Friedens herbeizuführen. 

Die „B. Z. am Mittag“ meldet aus Frankfurt a. M.: 
Nach einer Drahtung. der „Frankf. Ztg.“ aus Genf. 
meldet „journal“ aus Rom,- der Staatssekretär des 
Vatikans habe die deutsche Regierung benachrichtigt, 
daß der neuernannte Nuntius für Chile Monsignore 
Nicofa sich ‚an Bord des, spanischen Dampfers „In- 
fante Isabella“ eingeschifit habe, 
die päpstliche Flagge 


| 


Amerikas Haltung. 


Drahtbericht des W. T. B. 
Frankfurt a. M., 13. Februar. . 


Die „Frankiurier Zeitung“ meldet aus New York 
vom 12.: Staatssekretär Lansing sagte auf einem 
Bankett am Sonnabend abend: Wir dürfen die Augen 
nicht vor der Tatsache verschließen, daß wir dicht 
vor dem Kriege stehen. Aber die Hoffnung ist alt- 
gemein, daß es dem Lande erspart bleiben wird, is 
den Konflikt hineingetrieben ziù werden. Es ist auch 
der Wunsch und das Bestreben der Regierung, “det 
Frieden zu erhalten. in 

Die Häfen von New York sind nach den Berlinee 
Blättern von amerikanischen und neutralen -Schiffen 
überfüllt, die die Sperrzone nicht zu durchfahren 
wagen. Seit langer Zeit ist kein Goldschiff mehr abge 
gangen, 

Der „Berliner Iokalanz.“ meldet aus Basel: Die 
Schweizer Blätter melden aus New York, daß man mif 
der Herstellung der Drahtnetze in der Länge von zwei 
Seemeilen begonnen hat, die allabendlich ausgelegt wer- 
den sollen, um den Hafen von New York vor Angriffen 
durch Unterseeboote zü sichern. 

Wie die „Voss. Zeitung“ berichtet, wird Graf Bern- 
storff seine Abreise wegen ‚einer Nervenkrise seiner 
Gemahlin möglicherweise verschieben, 

Die bewaffneten amerikanischen Dampfer „Orleang® 
und „Rochester“ veranstalten ein #ettrennen über-der- 
Atlantischen Ozean um die „Ehre“, -welcher von-beiden 
zuerst in die gefährliche Zone einfährt, 

b - 


- Die „Voss. Zeitung“ berichtet aus Genf: Aus ver- 


‘schiedenen Quèllen wird gemeldet: ‘Zwischen den eura- 


päischen Neutralen schweben zur Zeit Verhandlungen, 
um Deutschland durch einen gemeinsamen Schritt zw 
veranlassen, den Tauchbootkrieg abzuändern oder ein- 
zuschränken. Der Washingtoner Korrespondent der’ 
„New York World“ berichtet von großen Anstren- 
gungen, die Schweden, die Schweiz und Spanien in 
dieser Sache unternehmen, n 

„Information“ meldet aus Washington, der Gesandte 
der Vereinigten Staaten in Mexiko, Fleicher, sei nach 
Mexiko abgereist, um sein Amt anzutreten, ; 


ai s Ein Trostversuch. 
ee. E 3 Drahtbericht des W. T. B. 
á Berlin, 13. Februar. 


Der britische- Funkspruch von ‘Carnarvon vom 12» 
'ebruar- 1917 -bringt eine - Meldung der „Sunday 
Times“, die sagt: Deutschland ‚hat eine volle Woche: 
lang Amok gelaufen. -Seine U-Boote haben jedes Schiff, 
versenkt, das ein Ziel für ihre. Torpedos ‘bot. Wir: 
können jetzt die Unmöglichkeit, eines Erfolges‘ seines’ 
verzweifelten Spiels einsehen. Es braucht seine Zu- ; 
flucht nicht dazu zu nehmen, um uns zu überzeugen, 
daß die neue Politik jetzt schon ein gewisser Fehl- 
schlag ist. Es muß daran erinnert werden, daß, als‘ 
zuerst die Piraterie begann, sie nur in den ersten‘, 
Tagen erfolgreich war. -Sie verminderte sich aber in 
den folgenden Tagen, als die Abwehrmaßregeln bessor . 
wurden, 

Die englische Presse täte gut, in bezug auf die | 
Erfolge des uneingeschränkten U-Boots-Krieges nich, ' 
den Propheten zu spielen.“ Die jetzt bereits vorliegen ! 
den Ziffern über versenkte Tonnage und die gewallize ` 
Störung des es 
Sperrgebiets reden eine deutlichere Sprache als die 
Worte der „Sunday Times“, hinter denen sich eino pè- 


wisse Angst nur schlecht verbirgt. Wenn übrigens in : 


den früheren ‘Phasen die Erfolge der U-Boote nach 
einem gewissen Zeitabschnitt nachließen, sö ist aller ' 
Welt bekannt, auf welche Hemmungen dies zurückzu- 


f führen war, Hemmungen, die ‘heute nicht mehr be- a 
Das‘ Schiff trage | niehen und daher jetzt zu der Hoffnung- berechtigen,- 
-į daß auch die „Sunday. Timos“ bald umlernen und die 


ee 
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ganzen Schiffsbetriebs innerhalb des ' 


Gefolgschaft der „Morningpost“ antreten werde, die 
soeben -erst;eine ‚klägliche Jeremiade über die mög- 
lichen  Katastfophälen Folgen des U-Baots-Krieges 


hefühertönen ieh. — 


Versenkte.Schiffe. , 
}"Draktbericht, i ; 
= Bertin, 13. Febr 


= 


% uar, 


zurückgekehrtes Unterseeboot im Atlantischen Ozean 
10 Schiffe ‚mit, 19000 Tonnen Gesamtraumgehalt ver- 
senkt habe. „Unter diesen. befinden sich zwei -Schiffe 
von 4200 Br#Reg.-To. mit Getreide und Lebensmitteln; 
eins von-2300 Br.-Reg.-To. mit Salpeter nach England, 
zwei Schiffe von 5000 Tonnen mit Kohlen nach 
‚Gibraltar bezw... für... die..italienischen..-Staatsbahnen, 
und ~ein- Schiff ‘von: 2100; ‘Tonnen mit‘. Oel nach 
Queenstown. = Vom dem \Unterseeboot wurde ein 
englischer Prisenoffizier von einem hölländischen 
Dampfer heruntergeholt, Den 
Nach neu eingegangenen U-Boots-Meldungen wurden 
ferner versenkt 6.Dampfer und 1-Segelschiff von ins- 
‚gesamt 25000 Br.-Reg.-Tonnen. 
goma ‘den am 11. Februar als versenkt gemeldeten 
10 Dampfern- befinden sich außer einem englischen 
Getreidedampfer von etwa 1500 Brutto-Register- 
‚Tonnen drei bewaffnete große -Frachtdampfer und ein 
unbewaffneter englischer Frachtdampfer, 3500 Tonnen, 
Neu eingegangenen "Meldungen unserer Untersee- 
boote zufolge wurden ferner versenkt: 1 englischer 
Schooner unbekannten. Namens -vom 300 Brutto- 
Register-Tonnen mit Rohgußgranaten, die französische 
Bark „Hoeland“, 305 Tonnen, mit Salz und Wein, 
die französischen Segler „Confiante“ und. „St. 
Marie“, beide mit Kohlenladungen nach Frankreich, 
£in ab eblendeter Dampfer, von etwa 4000 Tonnen, der 
‚Zussische Dampfer. Cerera“ mit - "Tonnen 
Kohlen, außerdem Dampier ind 3.Segler, welche letz- 
‚teren insgesamt 22000, Brutto-Register-Tonnen hatten, 
3. Lloyds- meldet: „Der -britische Dampfer Lycia“ 
42715 Tonnen) und das-Fischerfahrzeug „Ostrich“ 
{148 Tonnen) sind versenkt worden, +~ Der englische 
Dampfer „Netherlee“. (4227 Tonnen) wurde ver- 


Bas Segelschiff „Adda“ ist durch Geschützfeuer 
eines feindlichen Unterseeboots versenkt worden. Die 
Mannschaft ist gelandet. Der ehemalige griechische 
= Dampfer „Aghios Spyridion“ ist durch ein 
Unterseeboot versenkt worden. 5 Marin der Besatzung 
wurden gelandet. ge Ne 
* Nach ‚einer Lyoner Depesche aus Almeria ist der 
Dampfer „Lussiania“, dessen Nationalität unbekannt 
ist, auf der Fahrt von Buehlos Aires nach Genua vor 
der Hafeneinfahrt von Genua gescheiterte - 
“Die letzten Ergebnisse des verschärften Untersee- 
bootskrieges rufen in ‚Paris Beunrubigung hervor. 
„Figaro“ veröffentlicht eine Aufstellung. der Verluste 
der Handelsflötte der Alliierten und der Neutralen vom 
t. bis 10. Februar. Die Aufstellung umfaßt insgesamt 
88: Handelsschiffe der Alliierten und 32 der Neutralen 
mit zusammen 176925 Tonnen. Sie stützt sich lediglich 
auf Lioydsmeldungen und “läßt die große Anzahl der 
selbst. in der -französischen ‚Presse als versenkt ge- 
meldeten: Schiffe außer acht.. Trotz der zu niedrig 
gegriffenen Angaben glaubt aber „Figaro“ ‚seine Leser 
mit der Hoffnung. vertrösten, zu müssen, daß die 
Unescvootig eit .nicht länger auf solcher Höhe 


\ 


_  bjeiben könne, , 


Richard Strauß neuestes Werk. 
‚WRiehard Strauß und.Hugo v. Hofmannsthal haben in 
Wien einen kleinem Kreis’ von Kunstverständigen, unter 
ihnen Hofoperndirektor Gregor, mit dem Inhalt ihres 
neuesten gemeinsamen Werkes, soweit dieses schon 
= vollendet ist, vertraut gemacht. „Die Frau ohne 
Schatten“ ist ein Märchenspiel in orientalischem Ge- 
wande. Im Mittelpunkt der, Handlung steht, wie -der 


E X „Neuen ge 2tg.“ berichtet wird, eine Prinzessin, 
deren Vater eine furchtbare Schuld auf sein Haupt ge- 


—  Jaden. hat.» Die Schuld des Vaters: könne nur -gesühnt 
werden, so: weissagbein‘roter Falke -am Hochzeits- 
tage. der ‚Prinzessin, wenn‘ im längstens drei Jahren 

dieser. Ehe zumindest-Aussicht auf Kinderglück be- 
= sehieden=sei, -Jaht um Jahr verstreicht,' aber: dem 
Wunsch: det Prinzessin wird keine Erfüllung. Sie ist 
eine Frau.chne Schatten. 'Am-Ende'des dritten Jahres 
erscheint der rote Falke wieder und gewährt noch eine 
-  Gnadenfrist. von fünf Tagen.’ 'Begreiflicherweise wird 
- die: Prinzessin von hellster Verzweiflung erfaßt, denn 
die Zeit m+ß-selbst nach or/ental'schen Märchenver- 
hältnissen'allzu kurz erscheinen. Es kommt zu einer 
= lebhaften. Szene, in der die Prinzessin ihrem Gemahl 
~ durch die Blume echt Hofmannsthalscher Poesie ihre: 
Enttäuschung zu verstehen gibt. Im zweiten Akt der 
Märchenoper sehen: wir zunächst die alte Amme der 
Prinzessin nach uraltem Sagenmotiv-eine List spinnen, 
= die ihrer geliebten Herrin zum Segen gereichen soll. 
Sie versucht nämlich ‚eine junge Frau aus dem Volke, 
in deren. traulichem: Heim. frohes Familienglück 
lächelt, durch die süße. Kunst der. Ueberredung zu- 
misten der Prinzessin zum Verzicht-auf das ursprüng- 

o weibliche Talent zu bewegen. Das junge blüh- 
nde Weib entschließ sich zu dem Opfer der.Entsagung, 
i9 will, gleichsam. ihre Fähigkeiten zu mütterlichem 
Kauf die - Prinzessin übertragen, Der einem sitt- 
en Antrieb  entsprungenen Sehnsucht, der Prin- 
Wer ; 


y: 
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Fr 4 se » 5 h k b ž BE 
Am, 8. Febrüaär wurde "bekanntgegeben, daß ein 


zessin nach einem. Kinde stände 


"zunehmen. 


stoh 5 > - Gleichzeitig werden meue Sprozentioe 
Oester reichisch ungarischer. g Obligationen mit _fünfjähriger Laufzeit Äigögkben, 
Heeresbericht.. ER sre pen ich porase zahlbar sind und bei 
; - | deren Einlösung nach 5 Jahren 2,50 Fr 
Drahtbericht des W. T, B. ‚I als Prämie gezahlt ee 2 a 10 Fra 
z l Wien, 13, Februar, 
Amtlich wird verlautbart: | j s 
< Oestlicher Kriegsschauplatz: Preußisches Abgeordnetenhaus. 
Südlich der Valeputnastraße erstürmten = Drahtbericht des W. f. B: 


‚unsere Truppen -einen stark befestigten russischen 
Stützpunkt. Hierbei wurden 3 Offiziere und 168 Mann 
als Gefangeñe eingebracht und 3 Maschinengewehre 
erbeutet. Bei Zw yzyn am oberen Sereth sprengte der 
Feind einen Minengang und versuchte hierauf in zwei- 
maligem Angriff vergeblich, in unsere Stellungen ein- 
zudringen, - 
Italienischer Kriegsschauplatz: 

Im Wippachtal- hielt der lebhafte Geschütz- 
kampf auch gestern an. Die Italiener verfeuerten zahl- 
reiche Gasgranaten. Feindliche Angriffe auf den Raum 
von St. Peter wurden abgewiesen. Die Anzahl der 
südlich der Coatba-Schlucht eingebrachten Ge- 
fangenen hat sich auf 3 Offiziere und 88-Mann erhöht. 
Am Ponalepaß überfielen unsere Truppen einen 
feindlichen Stützpunkt und nahmen 23 Italiener ge- 
So gr, 


Südöstlicher Kriegsschauplatz: 
Keine Ereignisse, 
Der Stellvertreter des Chefs des Generaistabes: 


y Hoeefer, Feldmarschalleutnant, 
% 


Ereignisse zur See.‘ ; 
Am Nachmittag des 11. Februar unternahm eine 
Gruppe unserer’ Seeflugzeuge einen gelungenen Er- 


Eine andere, Gruppe hat in den frühen Morgenstunden 
des 12, militärische Objekte und Torpedofahrzeuge in 
Brindisi angegriffen und -Bombentreffer erzielt. Alle 
Fahrzeuge sind wohlbehalten eingerückt. 


Flottenkommando, 


Die englische Kreditvorlage. 
Drahtbericht des W. T. B. 


London, 12, Februar. (Reuter.) 
Unterhaus. - Bei-Einbringung der Kreditvorlage von 
550 Millionen Pfund für die Zeit bis Ende Mai- sagte 
Bonar Law: Die gesamten Kreditbewilligurgen-f 
das laufende Finanzjahr betragen 1950 Millionen Pfund. 
Die durchschnittlichen Ausgaben für Armee, Marine 
und Munition seien im Vergleich zum Begiun des 
Vorjahres um. 1 Million täglich gewachsen. Die ge- 
samten seit Kriegsbeginn bewilligten Summen machten 
3732 Millionen Pfund aus. Die Vorschüsse an die 
Verbündeten würden seiner Schätzung nach im laufenden 
Finanzjahr 890 Millionen Pfund erreichen, 
Die Kreditvorlage wurde einstimmig angenommen, 

= 

Nach dem „Temps“ wurde der französische Finanz- 
minister ermächtigt, die vor der Ausgabe der zweiten 
Kriegsanleihe zeitweilig eingestelite Ausgabe def zehn- 
jährigen Landesverteidigungsobligationen wiederauf- 


. 
sim 
“mi 


also nichts ‚mehr 
entgegen.: Als aber die alte Amme wieder zu ihrer 
Herrin zurückkehrt, da scheut die Prinzessin,‘ die zu- 
erst mit dem gänzen Plan einverstanden war, vor dem 
Gedanken zurück, ihren Vater um einen solchen Preis 
zu erlösen, eine andere einer Schicksalsgabe zu berau- 
ben, die den Inbegriff weiblichen Entzückens bedeutet. 
In diesem Augenblick der seelischen Läuterung um- 
strahlt sie ein wunderbares Licht, und die Sehnsucht 
ihres Herzens. wird Wirklichkeit. Sie, die Frau ohne 
Schatten, die bisher. durchsichtig wie Kristall war, 
wirft plötzlich einen Schatten, und aus höherer Sphäre 
erklingt ein mystischer Chor der ungeborenen Kinder, 


Deutsches Theater. Heute, Mittwoch, geht die 
Groteske „Gretchen“ bereits zum dritten Male in 
Szene. „Am Donnerstag. findet die letzte Wiederholung 
von „Don Cesar“ statt. Freitag gelangt das viel- 
genannte Singspiel „Das Dreimäderlhaus“ zur 
ersten Aufführung. Am kommenden Sonntag findet 
unter dem Titel „Goethe“ und unter Mitwirkung 
der bekannten Vortragskünstlerin Marie Ho!gers 
die zweite Frühvorstellung statt. 


Fleckengruppen auf der Sonne. Nach telegra- 


befindet sich gegenwärtig eine fast den zehnten isil 
des Sonnendurchmessers lange Fleckengruppe. auf un- 
serem Zentralgöstirn, die mit etwa 120000 Kilometer 
Längenausdehnung ungefähr neunmal so groß wie die 
Erde ist. Da die riesige Fleckengruppe heute den 
Mittelmeridian der Sonne passiert, sind besonders 
starke magnetische Stürme auf der Erde zu 
erwarten, die sich in heftigen Schwankungen der mag- 
netnadel, in Steigerungen der Erdströma bei telegm- 
phischen Leitungen und in sehr. starken Polarlich- 


tern: äußern. dürften, 


kundungsflug nach Valona, Santi Quaranta und Korfa. : 


phischen Mitteilungen von der Sternwarte Bamberg | 


Berlin, 13. Februar. 

„Der. Aeltestenausschuß des Abgeordnetenhauses 
einigte sich heute dahin, in derselben-Weise wie im 
Vorjahr bei den einzelnen Etats alle Ziffern zusammen- 
zufassen und möglichst in einer Behandlung zu er- 
ledigen. Eine Ausnahme soll gemacht werden beim 
Etat--des- Ministeriums des Innern; bei-dem der Etat 
der Medizinalverwaltung getrennt beraten werden soll. 
Vorgesehen ist ferner eine Teilung beim Kultusetat 
und beim Etat der Eisenbahnverwaltung. Desgleichen 
dürfte die Mittelstandsirage getrennt besprochen werden, 

Die nächste Sitzung des preußischen Herren- 
hauses findet am 9. März statt. ge 


Die griechische Blockade. 
Drahtbericht, ; s 
Bern, 12; Februar. 


„Petit Parisien“ meldet aus Athen, die Preise für 
Lebensmittel seien auf das Vierfache gestiegen. Die 
Bevölkerung sei in-großer Not: Infolge des Kohlen- 
mangels ständen die ganze Industrie und der Handel 
still. In Griechenland seien noch große Mengen vor 
Gewehren - versteckt, die trotz der Aufforderung der 
Athener Regierung nicht abgeliefert seien. Solange 
diese nicht in dem von der Entente überwachten 
Sammelstellen seien, werde die Blockade -nicht auf- 
gehoben oder gemäßigt werden. 


“ 


Die Wehrpflicht für Indien? Der „Berliner 
Lokalanzeiger“ meldet: „Times“ berichtet aus Bombay, 
daß dort die Verordnung erschien, wonach sämtliche 
britischen Männer zwischen 16 und 50 Jahren von 
europäischer Herkunft sich registrieren lassen müssen 
Das ist nach der „Times“ der erste Schritt zur Ein- 
führung der Wehrpflicht in Britisch-Indien. er 


Munitionsexplosion in Finnland. AusHaparanda 
bringt der „Berliner Lokalanzeiger“ die Meldung über 

| eine große -Munitionsexplosion in Finnland. Eine 
Munitionsmenge von über 60 Millionen -Wert sei bei 
Kantalahti in die Luft geflogen. Die Explosion sei 
so stark- gewesen, daß auch die Bauten der Murman- 

| bahn- beschädigt wurden. — Wie Lyoner Blätter melden, 
fanden vorgestern abend in St, Etienne in zwei Sauer- 
stoffwerken Explosionen state In dem einen Fall 
wurden drei Arbeiter getötet und einige schwer ver- 
letzt, in anderen wurden 30 verletzt, darunter 12 schwer. 
Der Sachschaden ist sehr beträchtlich. age 


Kurze Nachrichten. Der „Berliner Lokalanzeiger“ 
meldet: Dem General der Infanterie z. D. von Lochow, 
à la suite des Leibgrenadierregiments Nr. 8, bisher 
kommandierender General eines Armeekorps,, ist das 
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Schwertern ver- 
:liehen worden. > Fu 

~ Die Eröffnung der Lyoner Messe wurde wegen der 
Transportkrise auf Mitte März verschoben. 


- Kurländischer Winter. _ 
- Von x 


M. Büttner, Mitau. TER 


2 è . ; $ i 
Heimlich, lautlos und dichtgedrängt flirrt "das 
weiße Flockengewimmel auf Dächer und Straßen des 
Städtchens herab. So eng schmiegen und folgen sich 
die tanzenden Schneegeister, daß vom Marktplatz zus 
die Turmsp'tze von Trinitatis, uns!chtbar geworden, fern 
in den grauen Winterhimmel hinaufgewachsen scheint. 
Und Stunde am ‚stunde währt dieses verschwiegene 
weiche Rieseln. wie, Welt ist nur noch eine Radierung, 
in Weiß una. Schwarz und ihren Schattierungen, Auf 
allen Dë-hern liegt schon breit und behäbig der dicke 
Hermelin, und gehst du unter einem der schrägen Haus- 
giebel võrvsi — uud deren gibt’s viel in Mitau —, so ist. 
‚tausend gegen ens zu witten, daß just dann ein necki- 
;sches kurisches Lüftehen von dem schiefen Dach eine 
‘gehörige Schneewolke dir wohlgezielt ins Gesicht fegt. 
‘Das ist so wlurche Aru, — Spaß muß sein! 4 
` Gar vergi:uglich ist es auch, wenn wir etwa in der, 
Großen Stiske den iamm überschreiten wollen. Auf 
ihm haben sick „eit Yintersarfang, von den Bürger- 
‚steigen glatt und ziemlich steil ansteigend — ein 
ideas Skigelände -—, !mposante Schneemengen ver- 
sanı.nelt, #e bei jedem neuen Schneegestöber wach- 
| sva und wede'ben und uns owerbayrische Wintersport- 
ı. Sehnsüchte erwecken. Wera du diesen Gletscher ohne- 
An-eilen erkiumm :n, die vereiste Hochfläche dahinter 
| zwischen einer Fuhparkkolonne, einigen Lastautos 
ind enig rasenden Iffiziersschlitten hindurch glück- 
lich überquert hast and auf der anderen Seite ohne 
Unfa!' wieder her"atergerutscht bist, dann hast du 
den Befükymagsnachweis zum Hochtouris,en g.änzend! 
erhrax®t, 
Aber die Mitauer sinsd hierin längst bewährte Al~ 


ne ng ann a nn EDER. SE VE © 


>. Bimisten; z, B. di Jungen und alton Damen = jong 


Bulgarischer Heeresbericht. 
Drahtbericht des W. T.B, 
.Sofia, 12. Februar. 


f Mazedonische Front: Ziemlich schwache Ar- 
illerietätigkeit an der ganzen Front. In einzelnen 
Abschnitten Gewehr- und Maschinengewehrfeuer 
“zwischen den Wachtposten. In der Luft ‘lebhaftere 
| Kampftätigkeit im Wardartal und oberhalb der Küste 
on Orfano. Oestlich vom Bahnhof Dowor zwang 
Unterleutnant Braunnock einen englischen Doppeldecker 
Niederzugehen. Das Flugzeug zerbrach auf dem Erd- 
boden. ‘Der Führer ist tot. 
f Rumänische Front: Bei Isaccea vereinzeltes 
Artilleriefeuer auf beiden Ufern der Donau. Bei 
Mrehmugi Kugelwechsel zwischen-.den Posten auf 
beiden Seiten des St. Georgs-Arms. . 


Die Frachtraumnot, 
4 Drahtbericht des W. T. B, 
fi Bern, 12, Februar. 


4 „Nouvelliste de Lyon“ meldet: Der Hauptausschuß 
Ber französischen-Reeder forderte die Regierung noch- 
mals auf, den Schiffswerften unverzüglich Material zum 
u fon Handelsschiffen zur Verfügung zu stellen, da 
er Handel Frankreichs infolge der Versenkungen und 
Mangels an Neubauten nach’ Friedensschluß in die 
itischste Lage geraten würde, -s= r 
Wie „Temps“ meldet, ordnete der Transportminister. 
erriot für den 1. März die Einführung von Zuckerkar- 
en in gana Frankreich an. 
‘Der „Berliner Lokalanz.“ meldet aus Karlsruhe: Die 


EEE 


ma 
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„Neues ‘Zürcher "Zeitufig“ Meldet,“ daß England einen 
| Kroßen’Feil seiner Flotte zu Patroyillendiensten auf der 
trecke, von der Nordküste Schottlands bis zu den 
Feröerinseln, Island und Grönland hinauf zusammenge- 
gen habe. el Tate Handelsschiff, das der eng- 
chen Auffordefüng, Kirkwall ' anzulaufen, nicht 
bige leistet, wird von den Kriegsschiffen nach England 
gebracht. 
" Die Londoner‘ Blätter verlangen ‘vom Lebensmittel- 
trölleur, Lord Devonport, daß’er die Ausgäbe der 
ebensmittel für das ganze Land -rationiere;, Das Sy- 
tem, an das öffentliche Ehrgefühl zu appellieren, 
| Habe sich nicht bewährt. TR 
= Die „Times“ teilt mit, daß die Zeitungen infolge des 
Mangels an Papier und der Einschränkung der Papier- 
| Zufuhr entweder in kleinerem Format erscheinen oder. 
ihren Verkauf einschränken müssen. y l 
| = Wie „Temps“ meldet, wurde die spanische Botschaft 
London telegraphisch angewiesen, zu verhindern, 


spanische Schiffe die Rückreise antreten, bevor 
| sie nicht dio Versicherurig“erhalten, daß die Rückreisd‘ 
f Ohne Gefahr ausgeführt werden kann. 
| > Dem „B. T.“ zufolge haben die holländischen Schiff- 
| fahrtsgesellschaften Neederland und der Rotterdamsche 
döyd-Ozean alle ihre Kontrakte und Tarife für den 
Verkehr zwischen Holland und seinen Kolonien unter 
Berufung auf höhere Gewalt eingezogen. 
| „ Der Kopenhagener Zeitung „Börse“ zufolge sind im 
| Koponhagener Hafen zur Zeit 54 Dampfer aufgelegt, 
#arunter 26 der Vereinigten Dampfschiffahrtsgesell- 
Schaft, und im ganzen 
ereien, ji Ar ? i 
» Die „Tägliche Rundschau“ meldet aus Basel: Infolge 
es Ausbleibens aller Frachtschiffe ‚sind in Genua, Flo- 
Fenz und Mailand, wie der „Avanti“ meldet; die: Preise 


45 Dampfer von dänischen Ree- 


pit trotzig-wetterhart mit freiem Hals, diese dicht 
Nermummt in geheimnisvolle Mäntel mit unbegreif- 


“der "winzigen, tannenumsäumten Eishahn ‘des 
“ekobskanals -sichere- Kreise - zieht, —- 
„Der benagelsohlte»Feldgre it,es nicht so gut, 
Auweilen wird vom Bürgersteig Wer Schnee gefegt; 
Mit Jiebevoller Sorgfalt, versteht sich, sodaß fer bald 
Bdiegelglätt wie eine Eisbahn “glänft. i 
Sherzhaftier Weise-die Steinplatten meist ein wenig ge- ' 
RIBt liegen, so sah sich schon mancher, sonst stets auf- 
rechte Krieger plötzlich in eine empfindsame- horizon- - 
ale Lage versetzt. Indessen soll’s aber auch in Kur- 
fand schon 
treuen... 
“ Lossen wir uns von: den Gefahren dieses Kriegs- 
ades nicht abschrecken und gehen wir einmal hin- 
über zur Schloßinsel. Der Aa-Fluß und sein Töch- 
tchen, die Drixe, halten unter der weißen Bett- 
Ir o ua stil-n Winterschlaf, zur Freude der jungen 
Flüüheimischen und der feldgrauen Schlittschuhläuter. 
Mio weite, schimmernde Ebene rechts und links — 
in prächtiges Stückchen Winterlandschaft! Bedauerns- 
Perter deutscher Großstädter, der: du den echten, 
‚Meißen Winter gewöhnlich nur vom Hörensagen kennst, 
as ist hier doch noch Schnee, hier ist der Winter, 
FU wir uns sọ oft als Kind erträumt! Und da liegt- 
Ar uns der tiefverschneite ‚Schloßpark wie ein stim- 
Bungsvolles Weihnachtsmärchen, aus dem nur zuweilen 
helle — Signal- "eines Autos" in die prosa- 


Leute geben, die — mit Sand und Asche 


7 Xhe Wirklichkeit zurückruft. In die unendliche weiße 
Ot hinein führt drüben die Straße gen Riga, von 


Und da nun-| 


ch Oder er läßt.es von der Ostsee so 
eisig-unfreundlich herüberblasen, daß niemanden nach 
einer Besichtigung seiner Freilichtmalerei draußen ver-. 
langt. Oder da hat etwa noch gestern der Schnee 
unter deinen Füßen nar so geknirscht, das Queck- 
silber hatte sich bis in den zehnten Kältegrad hin- 
unter verkrochen, — und heute sitzest du vielleicht 
im Zimmer und wirst plötzlich auf ein beharrliches 
leises 'Tröpfeln aufmerksam: das Regenrohr! Ein Blick 
aufs Thermometer: über Null, — es regnet! 

So kommt denn wieder die schöne Zeit, da cs einem 
von allen Dachrinnen ins Halsloch tropft und. es her- 
abpläischert durch alle Regenrohre, die ihre feuchten 
Quellen in dieser Stadt so anheimelnd-sorglos quer. 


Ehrensold für einen Dichter. Der Wiener 


Stadtrat beschloß, dem Gemeinderat zu empfehlen, dem 


„Österreichischen Schriftsteller A. Petzold eine Ehren- 
gabe von 1500 Kronen jährlich zu bewilligen. Petzold 
wurde, wie der „B. B. C.“ berichtet, in Wien im Jahre 
1882 geboren und wuchs, da Vater und Mutter zuletzt 
arbeitsunfähig waren, im Elend auf. Mit 15 Jahren 
war er Tag!öhner, später Laufbursche, Fabrikarbeiter, 
dann Geschäftadiener und schließlich in einer Schoko- 


| ladenfabrik Packer, 1908 befiel ihn ein Blutsturz und 
er suchte Heilung in Alland und in Gries. Am 2. De- . 


zember. v. J. -wurde er neuerlich von einem schweren 
Blutsturz befallen, ‚an dessen Folgen er noch jetzt da- 
Rledenliagh. ı iia da tea u ne er: 


der Lebensmittel seit dem 2. Pobrüar um 40 vom Hun- | ST ürkischer' Heeresbericht. K 
dert- gestiegen. In Turin-arbeiten die Fabriken, darun- | -- Erbe atah en Ce Be ee s 
ter viele Munitionswerkstätten, wegen Kohlenmangels "Drahtbericht des W., T, B. l r: 
nur noch an zwei Tagen der Wocha ' Konstantinopel, 12, Februar, 3 
Ye An der Tatiefrom im Abschnitt eg yes. 
a = Y Artilleriefeuer. — An der kaukasischen.Froni 2 
Kämpfe im Westen. wurden auf dem linken Flügel vorfühlende Erkundungs- 
Privsiteläetanm abteilungen zurückgeschlagen. — An den anderen: z 
Ber MEORE Berlin ee Fronten keine wichtigen Ereignisse. E 
N s . Ș J gs ; cya 
In der Nacht, vom Sonntag zum Montag tobten hef- Dschawid Bey hat im neuen Kabinett Talaaf-Paschü . 
tige Kämpfe zwischen Serre und Ancre, Sechs englische das Finanzministerium übernommen, 2 Baia 
Angritte wurden BR. schweren ERBIISCHEN VeRLUB VOR Durch ein kaiserliches Irade wird  Kriegsministe“ 
a nz a ine lag Sarih | Enver Pascha für die Dauer der Abwesenheit de- 
englisches Feuer aur den deutschen.Stellungen Norai Marineministers Dschemal Pascha mit der Führung. 
der Ancre, das sich mit Eintritt der Dunkelheit zu | der Geschäfte des Matineministeriums betraut. Han 
heftigstem Trommelfeuer steigerte. Ein Grabenstück | qeisminister Schereb Bei wird bis zu der baldigst ze 3 
bei Serre würde während der englischen Feuerwirkung, | erwartenden Ankunft Ali Munif. Beis die. Geschäfte de: Ei: 
geräumt, ohne daß dies von den Engländern, tie be- | Ministeriums für öffentliche Arbeiten besorgen E 
sonders heftiges Feuer auf den geräumten Graben rich- : hat ein Ge hmiot. d j hd A 
teten, bemerkt worden wäre. Zwischen 9 und 10 Uhr ‚Die Kammer hat, ein Gesetz gene . urch das 
gingen die ersten englischen Sturmtruppen über das die Regierung piur Annahme eines aD usses leg x 
verschneite, zerschossens Gelände in der Gegend von | 43,5 Millionen pm AOE hga i ein SONCHI d 
Beaumont zum Angriff vor. Sie wurden blutig abgewie- | 32 Millionen or i : urc j ken "> a oai pr 
sen. Ebenso scheiterten zwei weitere Angriffe, die die decktem, in ve error JArEM "FAPICHECHETN e 2 
Engländer an der gleichen Stelle versuchten. Gegen Türkei zur Ausgabe gelangen. 
11 Uhr wurde ein vierter englischer Angriff östlich | 
Beaucourt von einem englischen Bataillon, durch eine ki 
große Zahl von Maschinengewehren verstärkt, vorge- e a 
tragen. Bei diesem Angriffe kam es zu erbitterten Der deutsche Abendbericht. 3 
Nahkämpfen, wobei ein Offizier und über 30 Mann in Amtlich durch W.T. B, + E 
ee Händen blieben, Der Angriff SORES voll- Berlin, i3. Februar, abends. A 
Hierauf versuchten die Engländer noch zwei Angriffe Vormittags scheiterte ein englischer Teilangrif' Bo 
in der Gegend von Serre mit starken Kräften. Etwas | südlich von Serre. s m 
eh au a bh ug: In sin in Solssenafren „Daph Im’ Westen und ‘Osten sonst keine größeren Kampi- 7 
en Handgrana ämpfen in diè ‚deutschen | handlungen. i 377% DE 4 
Gräben ein, wurden jedoch durch einen mit großer Im Oehoe wurden Gegenangriffe in der von - 
Wucht geführten Gegenstoß. mit schweren. Verlusten | ns genommenen Höhenstellung abgewiesen. ` 
an Toten, Verwundeten und mehreren Gefangenen wie- : tA N 
der geworfen. Um 4 Uhr morgens versuchten die Eng- j BS. 
länder ihren sechsten und letzten Angriff in diesen. ; . Py, J 
„Nacht, . Dieser. Angriff, brach bereits- im. deutschen Die chilenische Note. 
.Sperrfeuer. zusammen, Die ‚deutschen Truppen- haben ER, OE ante! 
sich bei dieser Reihe englischer Angriffe mit her- Drahtbericht des W. T. B.. , . nr 
a A GR r KERRE, 
PERR F Sebracah © | Heute hat der chilenische Gesandte im Auswärtigen e 
nu u die Note überreicht, durch welche die chilenische ji 
e . sr y egierung ihre Antwort auf die deutsche Mitteilung ' 
Die Heimkehr von „V. 69“. „| über die neuen Maßnahmen für den Unterseeboots- # 
Drahtberichtdes W. T. B, krieg übermittelt. Die chilenische , Regierung be- Ya 
; Haag, 12, Februar | schränkt sich darauf, einen Protest zu formulieren und on 
h * 4 gleichzeitig zum Ausdruck zu bringen, daß sie sich . 
Zur Abreise des deutschen Törpedobootes „V. 69* | alle die Rechte vorbehält, die einen Bestandteil ihrer Pr 
r mer ae p a mde pario baie Reobaahislen rengar Nautalit ie an 
mit: Nae r Neuiralitäts rung en egs- , letztere sie auch weiterhin aufrechtzuerhalten enke š 
schiffe der Kriegführenden in das niederländische à > Ri 
Rechtsgebiet kommen, wenn sie durch Havarie dazu i p 
gezwungen werden. Sie. müssen wieder abfahren F i $ s2 
sobald die Ursache des Einlaufens zu besiehen auf- Explosionskatastrophe in Yokohama. i 
gehört hat. Die Schiffe dürfen ihre Havarie- nur so-.| -Der „Berliner Lokalanzeiger“ meldet: In Yokohama ” An 
weit ausbessern, als für die Sicherheit der Fahrt un- | flog nach re RE paraa ee iaia ‚der; a 
irena al a ig ist aber nicht auf iaaii l aea japanischen, Munitionsfabriken in die Luft. ; 7H 
eise Ihre Kamp v en. Demen chen ämtliche Pulverkeller explodierten gleichzeitig. Die ` er 
hat die niederländische Regierung festge: Krche ganze Fabrik Ser die undiszönde Geien it yver- A 
Reparaturen zulässig waren und, innerhalb welcher | wüstet, Vor Beginn der Aufräumungsarbeiten wurden ` A 
Zeit diese beendet werden mußten. -Die in Holland | bereits 200. Tote und über 1000 Schwerverletzte ge- ° Br 
zurückgelassenen Seeleute seien nach. Artikel 15 der | zählt. Die Fabrik war eine der Munitionslieferanten N. 
10. Haager Konvention interniert worden.  ™ &,,' für die russische Armee, EN we 
wo es just in diesen Tagen wieder so hart herüber- | über den’ Bürgersteig und vor die Füße speudeln; vor ae e 
grollte: der russische Weihnachtswunschzettel ward | einer Pfütze in die”dñdere wirst du morgen De A 
von kräftiger deutscher Hand durchstrichen. tänzeln, — es naht die Passionszeit der nassen. En" 
Wir wenden uns zurück und haben.vor uns wieder | und verschnupften Nasen: das Tauwetter. Ur 
das friedliche Bild der Hauptstadt Kurlands. Alle | leicht übermorgen “schon ro allen Wegen und SA 
bunten Farben gedämpit, zeichnet es sich wie eine | Stegen vom heimtückischen _Glatteis abgelöst zu ` E 
wohlgelungene Probe zarter Schwarzweißkunst in die | werden. a ET E SA 
| grauen Schneewolken. Nun rechts hinüber zum Markt- :Wie Frauenherzen so launisch und isch ist 5 
| platz. Von seinem viereckigen weißen Laken heben | auch er, der kurländische Winter. ases x Be 
sich dunkle Flecke ab: die Wagen von Fuhrparkko- | - A sen he nal, e 2 
lonnen und andere, weniger harmlose Fahrzeuge. Ein ER Er: BETT EEE 
paar brodelnde 'Gulaschkanonen zischen verheißungs- ‚Der Bezugsschein als Kulturhistoriker. Aus, 
volle Dampfwolken.gen Himmel. Von der Seestraße | Minden i. W. wird.der „Frkf: Ztg.“ geschrieben; Die | E 
‚herauf, vom-Walde her, kommt eine Reihe von Panje- | Einführung. der :Bezugsscheine, hat eine ebenso tnei: ; S 
d | schlitten gezogen, schwer mit frischgefällten Baum- | wartete wie “erfreuliche Wirkung gezeitigt. War es $ E 
stämmen:beladen, und neben den kleinen, langmähni- | im Frieden trotz hoher und höchster. Unterstützung | Br 
gen Pferdehen schreiten in unerschütterlicher Behä- nicht in nennenswertem Maße gelungen, die” alten , Ea 
bigkeit“die abenteuerlich in dicke Felle verpackten | Volkstrachten- wieder zu beleben, #0 hat der Bezugs- + Er. 
Serenti at Ein besonders charakteristischer u Ei“ Eee ee a p oe 3 ria 
ug im Antli es baltischen Winters. ’ ten des Bezugsscheinverfahtens ünd der hohen Stoft- ar 
Freilich, er hat auch seine Launen, die seine | Preise werden in den ländlichen Ortschaften, besonders Bi 
sonstige Liebenswürdigkeit mitunter stark beeinträch- | rechts der Weser, die farbenbunten Kleiderröeke der R 
tigen können. Kann sein, daß er uns eines. Tages Frauen und Mädchen, die immer mehr verschwanden, zd 
von all seiner weißen Herrlichkeit nichts gönnt und wieder aus Truhen und Schränken, in denen sie man- 2 
Hippel und Erde in einen einzigen grauen Nebel- ches Jahr geruht haben, wieder hervorgeholt, E 
schleier füllt. x 
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| AUSSTELLUNG WILNAER ARBEITSSTÜBEN] 


Große Str.43. StändigeAusstellunggewerbl.Handarbeiten u.Er. 9 Geöffnet täglich von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. ` 
F saugn.d. Volkskunst, Vorführ.u.Verkauf. Versand nach ausw. 1 1 7 Im- Erfrischungsraum Tageszeitungen und Zeitschriften. 
Zur Zeit: „Feldgraue Druckkunst‘“, Sonderschau der Zeitung der 10. Armee, Im Erdgeschoß. 

Täglich Konzert bis 11 Uhr. — Deutsches Bier vom Fass. — Nach 8 Uhr freier Eintritt. 
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Erstklassiges 


| 1 
| Kino-Theafer 
850 Plätze „Helios“ sori 850 Plätze ==] 
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Deutsche Kunstausstellung 
vreseseseseseeresaseeiisese WELT oereesersresreosseeseeeoseee 
Deutsche Straße 67 (Haus Salkind) : 
Geöffnet täglich von 10 bis 8 Uhr 


Restauration und Kaffee 


Deutsches Theater in Wilna. 


Pohulankastrasse. Direktion: Josef. Geissel. 


Heute, Miitwoch, den 14. Februar 1917: 

8 Uhr. Gretchen 8 Uhr. 
Groteske in 3 Akten von Davis und Lipschitz. 
Donnerstag, den 15. Februar 1917: Zum letzten Male: 
8 Uhr. Don Cesar. 8 Uhr. 
Operette in 3 Akten von Dellinger. 

Freitag, den 16. Februar 1917: Zum ersten Male: 
8 Uhr. Das Dreimäderlhaus. 8 Uhr 


Singspiel in 3 Akten von Willner und Reichert, 
Musik nach Franz Schubert. 


Die Kasse ist täglich von ! 711 bis 22 Uhr 
und äbends von t27 Uhr ab geöffnet. 


WILNA, Wilnaer Str. 38 


Heute: 


i -L:stierielone 
E à 1 Mark 


in naaa n Ann nenn 


1. Wochen-Chronik. Aktuelle Natur. 
i Illustration des bekannten Romans 
2 Seing erste Frau. von Henry Wood. Fünf Teile. 
3. Der verfolgte Unsichtbare. Humor, 
i4, Die gestörte Premiere. Komödie. 
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| Anpas 4 Allır nach, ee und Feiertags 1 Uhr, 
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Der Beinerirng dir nn und der Aus- 
stellungs-Lotterie dient zur Beschaffung von 
Liebesgaben für die Soldaten an der Front 


ELTLLTELEIIEITTTITTITTTTIIITTIITITITTITITTITIILLELIITIIT 


mennnnennnnnne.n 


an 


Bil ligste Bezu gsque ! le .i= u e = 
für Militär- Einkäufer und Kantinen, King- Thonter | — : Heute neues Programm! === 
Gebr. Kaldobsky, WIMA | Pia Crona Angaten durch Plakate; 
E aaan; Deutsche Straße 21. Große Straße 74 - Anfang um 4 Uhr. Sonnabends und Sonntags um 1 Uhr. 
Ansichtskarten, EE AA A 


i 


Schreibpapier, Batterien, Taschenlampen, Brief- 
mappen, Tintenstifte, Feldpostkarten, Notiz- 
bücher, huhcreme, Schuhbürsten, Taschen- 
spiegel,Zahnpasta,Rasierapparate, Haarschneide- 
maschinen, Kölnisches Wasser, sowie sämtliche 
Drogen- und Schreibwaren stets auf Lager. 


Nur noch zwei Tage! 


Am 13. und 14. Febritar wird ein grandioser Kino-Roman vorgeführt, unter 
Beteiligung des al'gemeinen Lieblings dea Wilnaer Publikums, der bekannten 
Schauspielerin und EIER: des Wiinaer Deutschen Theaters 


THEATER | Funalaci®®&= Aleranler Mois 
„LUX“ |. Schicken des Verbrechers“Y 


Vier große A 
Í Durch die Teilnahme des Frl. Emma en: und re Herrn Alexäuder 
Georg- Stra Be 1 Moissi an diesem Bilde tritt das letztere in die Reihe der besten künstlerischen 
Werke, was zur Folge hat, daß dies Bild stets von großem Erfolg begleitet ist. 
Inh, L Krubicz. Auch werden andere Bilder demonstriert. 


N NEE ELSE aida A A a e aa A 


Militär- Schneiderei! 


Militär -Effekten, Pelze und Handschuhe, 
Billige Preise! Große Auswahl! 


j. Fainschneider, 


WILNA, Georgstraße Nr. 4 


"a, 
. 
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Paul Wilhelm | 


le) 


Zum erstenmal gelangt das Bild aus dem jetzigen Kriege für;Kino „Kunst“ zur Vorführung: ri 
l 

‚Das Vaterland ruft. Drama in 3 Akten und einem Epilog. g 

j 


aJ Der Krieg ist anigedrochekid b) Auf dem Felde der Ehre; c) Die Schlacht naht; 


' 
AE PLIILIIIIIITIITIE 
dmdreark rts eh 
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A > 66 d) Die Zuflucht im Keller. H 
mg 1880 Königsberg i. Pr. Geogr 1860 "KUNST 2. Frühlingserwachen, Fantasie. 3. Pudel und die Pfeife, komisch. Der verwech- f 
39 seite eberzieher, komisch. 5: Papas Namenstag, Drama. . 6. Der Magneiscur und | 

sein Nebesbuhler, Posse, + .- as beste Salon-Quarte i 

Georg-Strasse 22 Sonnabend und Sonntag von 14 Uhr: Preise von 25 Pig. | 


mm E 


I SR TA Nene automatische Pistole PCE A 
| Betrifft Salem- u | and ala Zubehde a verkaufen. 
f Juno- -Zigaretten. |Sergiusstralie 6 , Quartier’ 5. 


Grösstes Schuh - Geschäft am Platze! | 


G. Chait, Grosse Strasse 68, 


Grosse Auswahl in Pelz-Stiefeln, Schuhen $ 
und Gamaschen für Militär und Zivil, js3 $ 


] Photo-Handlung! 1 


WILNA, Deutsche Strasse 26 X 

M. Abeliowitsch #% 
Photograph. Apparate & 
und sämtl, Zubehör in grösster Auswahl G 


Niederlage elektrischer und Q 
= musikalischer Waren = W 


| Bevor eine nochmalige Preis- Be Akadsmie ® 


| erhöhung eintritt, liefere bis auf i Os 

| weiteres ( stig bis 1. April 1917): Wismar z. Ostsee 
Salem 4 = 100 Stück 3 M. Maschinen- u. Elekiro- ® 

Juno 3 Pie. 100 Stück 2 M. | Ingenleurs, Bau-Ingenieure und 


als Feldpostbrief franko mit je |‘ Architekten. Spozialkurss für 
100 Stück, gegen Finsendung des | Eisenbetonbau, Schifismaschin. @ 


; | Betrages, da Nachnahme nicht Automobil- und Luftschiffbag. @ 
zulässig. Neue Laboratorien. A 


| Yor 500 Stück an verette ioii bar. | Pan nonn00Dn 

Auf Wunsch rd -= re | meie 

Marken billigst, z tschari 

Constantin, Eckstein praem J A N B U L H A K 
- É - 3 Manoli, Zuban usw. usw, WILNA, Hafenstrasse 6. 

Grosses Lager in 1 | H.Weber,berlliträlgarettinvers. | Atelier für Portraits. 

BERLIN, Rathenower Straße 71, | Bilder von Wilna t. Litauen 


la. Kernleder-Riemen ee | f 
und Kamelhaar-Riemen | „€ Geschäfts-Verlegung y 


ia sämtlichen gangbaren Dimensionen. von der Ostrabrama Nr. 5 nach der 


Holz - Riemscheiben Deutschen Straße Nr. 13. 


Maschinen- und Zylinderöle ||. (E Hl Musikinstrumente 
Elektrische Taschenlampen ® 


POR a Arge re sowie Grammophone und Platten 
und Ersatzbatterien = 
(i 


sowie alle Arten Spezialöle, Putzwolie, si 
> e ‘ 
D Scheinermann, giin M Günstige Preise! 


Wageniette, consist. Maschinenfette. 
Musik-instrumente werden z. Reparatur angenommen. RER E AEN EHEN A 
. * — 4 I r “ % 0 


m Sämtliche technischen Bedarfs- Artikel. 
Gebrauchte Instrumente zu billigen Preisen. 


Telegr.-Adr.: Paul Wilhelm, Königsbergpr., Fernspr. 438° 


terausgeber: Leuimant- "Walienberg. — Druck und Verlag Wilnaer Zeit ung, Kleine Stephanstrasse 23. 
> 


Heeresarechirigen jst der schriftliche Verkehr mit Lamdeseinwchuern verboten, — Bestellungen und Einkäufe bei Inserenten aus dem besetzten Ocbiet sind daher nur persönlich zu orlodigen 
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 Friedensgericht I. 


in der letzten öffentlichen Sitzung des Friedens- 


tälle zur Aburteilung; 


Die Viktoria Satkiewiez, hier, hat ihrer. Nach- | 


barin Antonine Kowalewska etwa 15 Pud Kartof- 
feln im.letzten Dezember gestohlen, indem sie durch 
die Wand ihrer Wohnung ein Loch schlug und durch 
dieses die nebenan liegenden Kartoffeln der Kowa- 
tewska her:uszog und sodann das Loch mit einem Zie- 
.golstein wad Lehm wieder veratopfte. Wegen Ver- 


“;göhens gegen St. G. B: $ 581 Abs. 2 erhielt sie drei 


.Mönate Gefängnis. 
-- „Die -Stadtgutpächter Moses -und Schepsel Koriski 
zu Leonischki haben im Dezember ersterer für 8°Mk., 


dötzterer. für 4-Mk. Holz aus dem Walde gestohlen, ' 


Jeder wurde zu 80 Mk. Geldstrafe, aushilflich 10 Tagen 
Haft, Moses Koriski außerdem zu 16 Mk. Buße und 
8 Mk. Wertersatz, Schepsel Koriski zu 8 Mk. Buße 
und 4 Mk. Wertersatz gemäß St. G. B. 8$ 624, 627, 51 
verurteilt, 

Der beim Bäckereibesitzer Jugielwiez, hier, bi» đa- 
hin a's Gese'le angestellte Bäcker Boleslav Bink ie- 
wicz von hier hatte Mitte Dezember aus der Back- 
stube ein Bett im Werte von zwei Mark ohne Bezahlung 
mitgehen hien. Er wurde wegen Diebstahls gemäß 
St. G B. § 581 und St, R. V. § 15 zu einer Geldstrafe 


von 30.Mk,, aushilflich 10 Tagen Gefängnis verurteilt. 


Deutsches Soldatenheim. Im Deutschen Sol- 
Jatenheim, Oeorgstraße 9, findet heute abend 6° Uhr 


£in Lichtbilder-Vortrag. von.Professer Dr Weber 


über „Das Panjehaus“ statt. 


Zusammenlegung von Kreisen. Nach einer 
soeben ergangenen Verordnung des Oberbefehls- 


 "habers Ost treten mit Wirkung vom 1. Februar im 
- Bezirk der Verwaltung Wilna—Suwalki fo'gende Zu- 


sammienlegungen von Kreisen ein: Der Kreis Kal- 
warja wird aufgelöst und geschlossen mit dem Kreise 
Mariampol! vereinigt. Nach Vereinigung der 
beiden Kreise hat der Kreis Mariampol einen Flächen- 
inhalt von 3000 akm mit etwa 100000 Einwohnern. 
Der. Kreis Olita— West wird aufgelöst und mit dem 


> Kreise Olita—Ost (Mereez) zu einem Kreise ver- 


cinigt Der neue Kreis. erhält den Namen Olita. 
Der Sitz des Kreisamts wird Olita ` = 


Brandchronik. Am Montag abend um 11 1/2 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach der I. Nikodemusstraße 2 
gerufen, wo durch einen schadhaften eisernen Ofen, 
der dicht an der Wand aufgestellt war, diese Feuer 
gefangen hatte. Der Brand erfaßte auch noch die 


(i 
„gerichts Wilna I vom 12. Februar kamen folgende ; 


zielen, werden solche künftig auch im Buchhandel und 
| 


Wilnaer Zeitung ta 


Woltfrieden kesorgten England gegründst, Die Ge- 
sellschaft rechnet damit, daß der Erbauer einer Mu- 
nitionsfabrik sich in hohe Kosten stürzen muß, die 
erst nach einer gewissen Dauer dos Krieges wieler 
eingebracht werden können. Darum läßt jeder neue 
Munitionsfabrikant in England sich bsi Begründung 
seinos Unternehmens bei dieser Gesellschaft ver- 
sichern, für deren Zahlungsfähigkeit — die englische 
regierung Sicherheit leistet! > 


in Wina.. 


Wie der tägliche recht- gute Besuch der ‚Kunstaus- 
stellung © Zeigt, »findet- die Ausstellung eowohl bei 
unsorön Feldgrauen als auch bei dem -Zivilpublikum 


an Lottorielosen gewesen, was wohl darauf zurück- 
zuführen ist, daß die meisten Besucher nóch nicht 
darübar unterrichtet sind, daß dor Reinertrag aus 
der Lotterie eowohl als auch derjenige aus der Aus- 
| stellung selbst zur Besghalfung von Liebes- 
gaben für die Truppen an der Front Ver- 
wendung finden soll, Um einen größeren Ab- 
satz auch bei dem Verkauf der Lotterielose zw er- 


| 
| 
Deutsche Kunst- Ausstellung 


in den Soldatenheimen zum Verkauf ausgelegt worden. 

Für den Erfolg. der Ausstellung ist auch die Tat- 
sache recht erfreulich, daß eine Reihe der ausge- 
stellten Kunstgegonstände bare'ts angekauft wor 
den ist und daß wegen des Verkaufs weiterer Ver- 


handlungen - schweben, - Auf disse" Weiss ‚dürfte. die | 
Kunstausstellung nicht nur bei den Besuchern, sondern 


auch bei den Ausstellern volle Befriedigung finden, 
‘Es ist darum im Interesse der Feligrauen der Wunsch 
laut geworden, .die Ausstollung-über den festgesetzten 
Termin hinaus noch einige Zeit zu verlängern, damit 
nach und nach sämtlichen Kunstliebhabern an der Front 
Gelegenheit zum Besuch der Ansstellung geboten 
wird, 


Unbestellbare Briefe. Helene Bobrowska, B. 
Edelstein, Paulina Ilzewicz, Marie Kaplan, Karolina 
Leschkewiez, Rachmiel Milchiker, Roche Spitalnik, 
Rosa Schapiro, Josel Twerdin. — Die Briefschaften 


mit obiger „ungenügender Aufschrift können bei der~ 


„Stadtpostverteilung“ — Dominikanersir, 2 — ab- 
geholt werden. 

Einstellung des Tauchbootbriefverkebrs. 
Tauchbootbriefsendungen nach überseeischen Ländern 
werden von den Postanstalien vorläufig nicht mehr 


nt LS nn m U a 1a 


Beilage 
Bialystoker Lederindustrie, 


Neben der Tuchindustrie ist es die Lederindusteie) 
die Bialystok als Industriestadt ein basonderes Geprägse 
gegeben hat, Vor 40 Jahren war es Koppel Salken, 
der die erste Gerberei ynd Walkerei einrichtete, Ex 


‚verarbeitete zuerst in kleinem Umfange Kalbleder, 


führte dann aber-die Fabrikation von Roßleder nach 
dem sogenannten Hamburger System ein, wodurch er 
den Grund zum Aufblühen der Bialystoker Leder- 
incustrie legte, Die nächstsn Betriebe entstanden in 
Krynki. Die bedeutendste Gerberei war hier die von 


:Knyschinski, die-in den neunziger. Jahren entständ, 
‚In jedem Jahr wurden in Bialystek und Umgebung 


neue Betriebs eröffnet. Dis nassan Gerbereien sind im 
den kleineren Städten dar Umgebuig eingerichtet wor- 
den, während die Zurichtereien von allen größeren 


: | Lederfabrikauten sich in der Stadt befinden. Nasso - 
rogeon’ Anteil. Weniger lebhaft ist bisher der Absatz | 


Gerbereien gibt es in Krynki, Jasinowka,; Sokolki, Ros- 
hany, Swis!ocz, Knyschyn, Wasilkow, Zabludowö, Zlo- 
torja und anderen Orten, Man zählte 1913 im früheren 
ruscischen Grodnoer Gouvernement 200 Lederfabriken 
mit 6000 Arbeitern, In Bialystok selbst gab es 50 
größere und kleinere Betriebe, die vor dem Kriege 800 
bis 1000. Arbeiter beschäftigt haben. Nicht immer 
besaßen die hiesigen Lederfabriken auch eigene Gerbe- 
reien. Sie geben ihre Ware zum Gerben vielfach in 
Lohnarbeit. 

Die Bedcutung der Bialystoker Lederindustrie be- 
ruht darauf, daß hier die sogenannten „Roßschilde* 
bearbeitet werden, „Schilde“ nennt man die hinteren 
Teile der Felle, die von festerer Beschaffenheit sind 
und sich nicht zur mechanischon Zurichtung, die in 
allen anderen Ländern üblich ist, eignen, sondern mit 


(der Hand bearbeitet. werden müssen. -Durch diese Fa -~ 3 


brikationsmethode ergibt sich ein hesonders wasser- 
dichtes Leder, das sich in Rußland ‘großer Beliebtheit 
erfreut. . So ‚kommt es, daß die Roßschilde aus- don 
Ländern der ganzen Welt bezogen werden. Sie kom- 
men aus Amerika, zum sehr ‚großen . Teile aus 
Argentinien, aus Chile,. aus Frankreich, Bel- 
gien, England, Deutschland und Ossterr@ich, ja selbst 
aus China und Japan hierher. Wenn auf der Messe in 
Nishni Nowgorod die internationalen Händler die rus- 
sischen lelie aufkauften, trennten sie gleichzeitig die 
Hälse von den Schilden. Die Schilde wurden wieder 
an die russische Lederindustrie und zum erheblichen 
Teil an die Bialystoker Fabrikanten verkauit, während 
nur die-Hälse zur Bearbeitung auf mechanische Weise 
ausgeführt werden, i 

Die zur Gerberei und Zurichtung notwendigen Ma- 
terialien befinden sich zum Teil an Ort und Stelle, 
Kalk wird hier gewonnen, die Gərberlohe liefern dio 
großen russischen Eichenwälder. Der Quebrach>- 
Extrakt wird aus Argentinien bezogen, aber auch aus 
Hamburg. Zuletzt waren Extraktfabriken auch in Mühl- 
graben ‚bei Riga, Schawlen und in Warschau entstan- 


‚darüber liegende Decke, wurde aber durch cas Ein- 
greifen der Feuerwehr rasch gelöscht. Nach eiuviertels 


stündiger Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken. |. 


angenommen werden. : À to 
x A A deù. Die zum Verfertigen' nötigen Oele stammen aus 
dem Kaukasus, die Trane wurden aus Norwegen be- 


zogen, die Farbstoffe kamen aus Deutschland. 


nn a a 


Wetterbeobachtung. 


| i Korisetzung, 


E ja recht haben, Aber das kann an der Welt nichts 


wahr, Boch liegt es nicht af mir. Du siehst alles so 
"einfach. »-Du bist farbenblind. Für mieh aber hat ein 
Ping ‚hundert /Farbea,zu gleicher Stunde, -Und Glick 


= ambofreit. Und wieder standen ihre Augen voll Tränen. 


fl 


Eine Versicherungs- Gesellschaft gegen den 
Frieden. Wie unglaublich-es auch erscheinen mag 


'gogen den Frieden, und zwar wurde dieses merk- 
Wwürdige Unternehmen im angeblich so sehr um den 


Tod ahoi! 


Ein Roman vom Bodensee, = 
Von 
-Zdenko von Kraft. 


„Laß es denn so sein, Hermann,“ sagte sie. „Du wirst 


‚Ändern. Was du vorhin gesagt hast — daß alles ein 
Anderes ist bei mir von haut auf morgen — das ist 


Sos und Bosit? . „und. Wille zum Leoben sisan das ist 
Tas ünmeßb T Das läßt sch n’cht benennen.: Is: nicht 


< »wehrhaftig; Nicht das,-was der Name sagt Teh.such‘ 


‘es immer. Aber schließlich s . . man wird älter und 
findet keinen Zweck im Altern, — Laß gut sein, 
© Hermann!“ 


-Sie wiederholte es noch einmal. Fremd, bedrückt, 


Da ballten sich Hermanns Hände zu ohnmächtigen 

ra Entschlossen warf er alle Beherrschung von 
wich, 
Ich lasz9 e3 gut seiu! Meinetwegen! Wetterholz 
abtakeln! Feisre du deinen Geburts'ag aùf doinc 
Weise! Ich will g hon mit mir £.rt g werden — farbeu- 
blind, -aber glücklich.“ 


| 
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| Wilna, den 12/13. Februar: 1917; 
es gibt tatsächlich eine Versicherungsgesclischaft | 


| 12, 2. T nachm, Temper. —. 7I(C)| ..... 5 
13. 2, E vorm. a Pe Y a Höchstiempet, — 5.0 
T vorm. » = 90, | Niedrigsttemper. — 10.0 
2 nachm. fr} _ 5,9 ” 


ı der Tür zu Bennos Bubenstube blicb er stehen, Er 


hrchte, Schlief der Knaba schen? Nech einen Schritt . 
näher! Aber da kmirschten die Bretter auf und ver- 


rieten ihn. Sofort wurde es hinter der Türe lebendig. 


Eine Decke wurde zurückgeschchen, bloße Füße trip- 
pelten über den Teppich, ein. paar Gläser klirrten, 
Hermann drückte die Klinke nieder. Und da zappelte 


es auch schon in langem Hemdchen um ihn herum und 
krabbelte nach seinen Händen. ` 

„Ahoi, Vattil“ riefs ihm entgegen. „Wie war's? 
Hat der Wetterholz recht 


gofüttert? Den Großen — weißt du! Erzihl doch 
schnell,“ Vatti, bitte! a >; 
Nur schwer’ erwehrte sich Hermann der drängenden 


ungestüm.den Boden suchte, hoch emipär ühd hielt es 


dieses fragevo!l ungebärdige B.benant!'tz bl’ck'e, mit 
don dunklen Braunaugen vund dem reichen Wuschel- 
haar, das in zausigen Locken nach allen Richtungen 
auseinanderwirbelia. 

„Die Pfauen hab ich nicht gesehen diesmal, Ich 
bin nur im Gasthaus gewosen. Und was den Wind an- 
betrifft, hat keiner recht gehabt. Ich nicht und der 
Wetterhölz nicht.“ 

Hermann sah, wie Bennss Aufmerksamkeit mit einem 
Male erlosch, Seine Augen hingen unverweilt in einer 
/immerecke, gewaltsam suchte er sich aus des Vaters 


ehabt mit dem Wind? Gelt, 
nein, Vatti?: Und hat Onkel Eugen wieder seine Pfauen ` 


Zärtlichkeit... Rehob.das-Bürschlein, das mit den Boinen | 


so ein Wei'chen hart vor seinem Gesicht. Seins Miene | 
War holl und unhekümmort wie immer, wenn er in! 


Der Bialystoker Ledermarkt hatto eine auderordent- 


liche Bedeutung. Man schätzt den Jahresumsatz auf = 


anrähernd 25 Millionen Rubel. Die Lage des Bialystoker 
Ledermarktos interessierte.die Börsen von Ber:in, Ham- 
karg, Paris und London. f 


darfst du ihm nichts erzählen. Das würde es auf 
regon.“ 

enno hörte nicht. Er war vor einem alten, flachen 
Papierkorb niedergekauert und wühlte mit zärtlichen 
Händen darin herum, wcbei er allerlei unverständliche 
Koselaute hervorsprudelte, . Zitterschwanzel war seit 
einem Vierteljahr seine Liebes, Zitterschwanzel ge- 
hörten seine ersten Kindersorgen. Seit dem Tage, an 


welchem der alte.Wetterhelz das winzige Kätzchen, 


das er vor.dem -Ertränken bewahrt hatte, ins Haus 
brachte, war ein newer Sinn in’ Bennos Leben ge- 
kommen. a 

Freilich: seinen Herrn mußte das Schwarzweißchen 
in-ihm-unbedingt anerkennen, Dann wenn or es ‚auch‘ - 


noch so "hätschelte’und pflegto- — völlig’ äuf eigenen 
‚Füßen durfte es niemal stehen. _ Aych jetzt nicht. 


Erst schob er es mit.kosender Zärtlichkeit- in seine 
Dscken zurück, dann abor; ala e5 immer wieder Kopf 


und Pfoten, heraussteckte, schnippte er ihm den Finger i 


einigenfal so energisch um die Ohren, daß es schnell 
Br und im Korbe blieb. Nun streichelie er eg 
wieder, ; 

„Sc, Zitterschwanzel. Und schlafen! Wenn du brav 
und ruhig bist, erzähl ich dir morgen vom Onkel 
Eugen und seinen Pfauen.“ 

Mürrisch schloß Zitterschwänzel die Augen. Die 
versprochene Erzählung machte nicht den geringsten 
Eindruck auf es. Benno aber guckte triumphierend 
und übarmütig zu seinem Vater auf, 

„Sichst du, Vatti“, sagte er flüsternd, „so muß 


man’s machen,“ E. 

„S9? Du kannst recht haben. Wollen ’s mal auch 
probieren.“ u 

Eho Benno sich’s versah, hatte ihn der Vater hoch- K 
gchrben und in sein Bettchen gelegt. Lachand' zog 
er ihm.die Decko bis zum Kinn empor, setzte sich 
'an den Bettrand und schnippte nach des Knaben Ohr- ` 


= Mit ehrlichsm, altem Zorn verließ er das Zimmer, 
| Heftige? als er wollte, schlug er die Tür zu, Draußen 
A| blieb er einen Augenblick stehen, Dann schnitt er 
| mit dor. flachen Rechten scharf und heftig durch die 
| Luft. Was hinter ihm lag, lag hinter ihm. Und hinter 
d| thm sollte.es auch bleiben. ` 


Linden freizuzappeln, i 
„Zitterschwanzel ist wach geworden, Vatti. Wir 
habon es geweckt, Auslassen! Es soll nicht aus seinem 
Korb kriechen! Es soll weiterschlafen!* - 
Belustigt und warm geworden setzte Hermann den 
“f Knaben Auf den Boden nieder. “ à > 


' Mit leisen Schritten stieg er eine halbe Treppe | „Also kümmere dich um dein Zitterschwanael, damit läppchen, 32 
| Empor, ängstlich besorgt, daß sie nicht knarrte, Vor es keine kalten Füße bekommt, -Nar von den Pfauen wu 
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-Die Russen haben bei ihrem Rückzuge die Bialysto- 
ker Lederindustrie lahmgel-gt. Die Rohmateria'ien 
wurden mitgenommen und vielfach auch die Anlagen 
‚unbrauchbar gemacht, so daß dieser ganze früher blü- 
-bende Industriezweig jetzt danicderiiegt. 

VRR. ' („Bialyýstøker Zeitung‘“.) 


i 


‚Buchstaben als Ortsnamen. Das durch den 
Kriog geweckte Interesse für die Gaograph’e hat, laut 
»„Prkf, Ztg,“ dieser Tage in der Pariser Prosse zu 
‚der: Bemerkung geführt, daß os eine Anzahl Oertlich- 
keiten gibt, die mit einem einzigen‘ Buchstaben be- 
zeichnet werden, ‚Das ist der Fall eines Bezirks in 
. Tibet, der U heißt, einer:S.adt in China, Provinz Pet- 
‘schili, die sich Y .nennt,' einer zweiten chinesischen 
Stadt in der Provinz. Chan Tung, die. den Namen J 
führt, und einer. Ortschaft; auf der Karolineninsel 
- Ponape, die sich gleichfalls des Namens U erfreut, 
Indessen braucht man nicht so weit zu gehen, um solche 
-Zwergnamen zu finden. .Ein kleiner Nebonfluß des 
Beutron in Frankreich heißt einfach A und innerhalb 
des von unsern Truppen besetzten Gebiets, siebzehn 
Kilometer von Péronne entfernt, legt ein kl>inss Dorf 
des Namens Y. (Um Flüsse des Namens Aa zu finden, 
brauchen die Deutschen wiedsrum nicht bis nach Frank- 
reich zu gehen: die gut deutsche Siadt Münster in 
Westfalen liegt an einem Flüßchen dieses Namens, 
das wohl der Taufpaate seines jetzt barühmt gewor- 
denen Namensvetterg bei Miian ist.) 


. Kamtschatka. Der fürchtbaren Erdb>benkata- 


strophe im nördlichen Ostasien söll, nach Petarsbur- 


ger Telegrammen, der „größere Teil von Kamtschatka 
zum Opfer gefallen sein. Da bishör ‚ausführlihe Mel- 


Behrings 


hundert Kösaken, die von der russischen Regierung 
zur Eintreibung der Abgaben und zur Aufrechterhal- 
tung der Ruhe hierher verpflanzt wurden. Die größte 
Ortschaft, Petroparowsk, in der den beid-n Forschern 
und Laverous Denkmäler errichtet worden 
sind, zählt etwa 400 "Einwohner. "Kamtschatka warte 
im Jahre 1697 von Wolodomir Atlassow entdsckt. Er 

ündete dama’s die Ortschaft Werchne Kamtschatsk. 

a3 Innere und der Norden der Halbinsel sind heute 
noch nicht ganz erforscht, Am meisten haben Lesseps 
im. Jahre 1787, Ermann im Jahre 1829 und Ditmar von 
1851 bis 1855 zur Kenntnis .des Gebietes beigetragen. 
Das Innere ist zur Hauptsache bewa’det, . An den 
Küsten gedeihen Hafer und Gerste, doch ist ihr Anbau 
rur möglich, wenn die warme Asche der Vulkane den 
Schnee frihaeitig wegschmilzt, 


Aufforderung. 


Nachaishend aufgeführte Personen werden ersucht, 
sich .in eigener Angelegenheit- auf der Milizkomman- 
dantur, Dominikanerstr. 1, Zimmer 210, zu. melden: 

Guszcza, Maria — Wolcdzko, Mavein, 

Pruzan, Samuel — Daszkiew'ez, : Alexander, 

Boruch, Kaplan — Gelaut, Mowscha, 

Kagan, Szifra — Wigozka, Asna. 

Dyszko, Oskar — Kolczan, Stanislaw. t 

Quais, Zuzanna — Traki eniski, Josef. 

Melar: Faiwel — Snipeliska — Grye, Weronika, 

Epel,- "Leiba — Borysiewicz. 

Nowakowska, Rozalia — Zilniewiez, Antoni. 

Daczko, .Franziszka — Zablud, Leiba, 

»&zistowa, Anastazya —- Alperowiez, - ` 


Handel und Wirtschaft. 


Eine russische Bank des fernen Ostens, Die „B. 2. 
am Mittag‘ meldet: Unter der Firma „Russische Bank 
des fernen Ostens“ ist unter Leitung einer Gruppe von 
Petersburger Finanzleuten und Wladiwostoker Kauf-, 
leuten eine neue Bank gegründet worden, Das Anfangs, 
kapital beträgt 3 Millionen Rubel: 


Dürkopwerke A.-& im B’elafeld: 
1915/16 beträgt wieder 25 pCt., 
(wie i. V der W arengewinn stellt. sich: auf 4,62 (4.54) 
Millionen‘ Mark, der Keingowinn auf 3,0% (2,78) Mill.’ 
Mark. Für Kriegssteuer werdem 1,1 (1) Milk. M., fir, 
Neusufwendungen -350000 M. (209 000 MYP zurück- 
gestellt. Der Geschäftsberieht beschrönkt sich auf 
die Mitteilung; daß die Inansprachnahme des, Werkes 
wioder bedeutend war. Der Reingewinn sei der Be- 
schäftigung entsprechend. Die weitere Brhähung des 
Kontos für Neuaufwendungen sei unbedingt erforder- 
lich, -da idie Gesellschaft eine Vergrößerung des Be- 
triebes vornehmen müsse: 


"Russische Eisenba'mahleihe. Die „Bi Z% ans Mittag“ 


Die Pividende für 


schreibt: Nach einer Meldung der‘ „Times“ kat der russi 


sche Finanzminister für die neue 41; prozzmtier kurz- 
fristige Eisenbahnanleihe von 500 Millionen Rubeln als 
Ausgabepreis: 75,12 Rubel festgesitzt, 

Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik in 
Düssetderf. Der Aufsichtsrat schkigt der am 12. März 
stattfindenden _ Generalversammlung eina Divflende 
von 20 pCt. und daneben einen Einus von 100 M. 
pro Aktie (i. V.. 13 pCt. auf die Verzugsak'ien und 
ll pCt. auf die Stammaktien) bei wesentlich er- 
höhten Abschreibungen und. Rücklagen vor, 


dungen nicht vorliegen, $o wird man wohl annahmen Klaczkin, ` Chaim — Ginsburg, Mozes, . x: Mathis A.-G. in Straßburg i. E. — Heinrich Lanz 
dürfen, daß dis 47 Vu'kane Kamtschatkas, von Jenen Spiridowiez -— Cinezewska, Maria, in Mannheim. Die Firma Heinrieh Lanz in Mannheim 


allerdings etwa die Hälfte erloschen ist, an dem Un- 
glück erheblich mit a > ee sind, Der 
belleutendste unter ihnen, der m hohe Kljutschew, 
hat schon mehrfach — zum letztenmal vor genau 20 
Jahren — durch seine starken Ausbrüche von sich 
reden gemacht.. Auch sein Nachbar, der 3000 m hehe 
Schiweljatsch, hat sich in den letzten Jahrzehnten als 
ein sehr unruhiger und gefährlichar Gzsellë erwiesen. 
Kamtschatka ist der Ostküste Sibiriens vorgelagert 
and mit ihr aac durch eine schma'e Landzunge ver- 
bimden, Klimatisch gehört es zu den unwirtlicheten 
Ländern der Erde, Es ist desha'b auch nur spärlich 
bewohnt. Angeb’ich wollen. es höchstens 8000 Kam- 
tschadalen und Korjakeh sein. -Doch sind diese Zah- 
len vorsichtig aufzunehmen. . Dazu kommen noch einige 


Gläser, Zisla — Dworccka, Gilnia, : 
Eismont, Petronela — Tozeciak, Jan. ' 
Chowanski, Wincenty — Pidsecki, Edward. 
Lewin, Chaja (kturvm’erzkal u Gordusa). , 
Perewiez, Jani, Jadwiga:— Sousain, Altera. 
Sarembrk — Feidel, Flaazman. 

Leba, Giulowch'n — L uczyns+y, Maksymilian } Emila, 
Lewin, Nschmann — Kremer, Szal.m, 

Gordon, Lina — Lewin,  Leizer, 

Gaidamowiez, Bolesinwa — Glinski, Alfons, 
Goller, Mowscha — Finro, Stefania. 

Zwaro onek, Stefania — Parez, Amal'a. 

Mere i Nechem Geszater — Meron, Offengert, 
Julia, Widz’cka — Jen, Odyniec. 

L. Rabinswiez — Rosenbavum (Advokat): 


hat die Aktiem der Mathis-Gesellschaft, in Höhe von 
1400000 M. rowie sämtliche Obligationen fm Betrage 
won 600000 M. käuflich erworben. In der General- 
vers<nmlung am 6: Februar wurde die Pirma der 
Mathis A.-G. abgeändert in „Maschinenfaßb-ik Neu- 
dorf A,-G. in Straßburg -i EX - Die. Automebilfahrik 
dor Mathiswerke soll eingestellt werten, dadie Firma 
Heinrich Lanz die neu erworbene Fahrik als Neben- 
werk ihres Mannheimer Unternehmens zur Her-tsllung 
ihrer eigenen Erzeugnisse künftig benützen wird, 


* Geldverkehr in Ob. Ost. 
Rubelkurs im Geldiwechseleeschäft der Banken 7275-2. 
Anttlicher Rubelkurs: 


t Rubet = 20n MR, 


mu m er 
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erhalten Sie Hlustrierte Bücher uni. 
Bilderkataloge von der Buchhandlung 
Waiter Bangert, Hamburg 8. 


Restenlos 
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gegründet 1849 
empfiehlt sich zum Einkauf von 


- Roten: Weißen Bordeaux-Weinen 


j Portwein * Sherry * Madeira 
= Mose!:, Rheinweine 


Oesterreichische Süßweine 


Preisliste liegt in des amtlichen Handelsstelle 
Deutscher Handelskammern, ‚Geoigstr. 29, aus 


rien spezielle sa von 


| Be aaee 16 
G. Molischanoi 


SEETI Gesr. 1985 


iohannes- And Untpsititksteisse 16, 
en Preise! Schnelle Ausführung! 
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Se 


TE AEE EDS Er ET EEE Ten 
rstklassiges Friseur-Atelier! 
Wiina, Georzstraße 20, neben Hotel „St. Georg” 
Ondulntion und Damen-rrisur 2 Mark, opfwaschen 
4? Mark. Für Krankenschwestern Frisur und 
Kopfwaschen 3 Mark, : o Damen- Bedienung. 
Sorglältige Ar Arheill Im Atelier Manikure, 


en 


....... 


arer veee 


Sofort lieferbar. 


> Tenster und Stubentüren 


in allen gangbaren Grössen _ 
‚sowie Eek eidungen, Türfntter, 
Treppengeländer u, 
Fussleisien 


Bl Kruten, Rön’gshera Li 


Resszärter Passage 5. 


' Katalore eratis und 
iranko, 


1A 654 


ie Rnck- u. Zuckerware 


für die Front. Größere Bestellungen werden _ 
jeder Zeit angenommen und schnell ausgeführt, 


o| Als passende Geschenke: 
Andenken von Wilna. 


Georg Grünberg, sten 


rT TETT onon tanabi „Wilna, Gartenstr. 11. ‚und Georgstr. 37... 


Grösster ae: 


ee 
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G änzende GewlnnchanGah l 
bietet die vom Staate Hamburg garaiei grosse Getd-Lotterie, 


-in welcher 


Rp 13 Millionen 731,000 Mark 


he- rd 
Königsberg k Pr ‚nm Inden. Se Ontanier ein im eiekceien EN 
Weingroßhand:ung x ` Fruchtsaftpresserei in meinem Lager , es: Eine Milton Mark saw“ 


Mark 900,900 

890,000 

880, 9008 

870.00€ . 

860,000 f 

- 850,000 
: 840,000 PA 
m "kommen viele. Treffer & 60 008, i 

40 009, 20 009. 20 N00, 10 090 usw. zur Anslosnng twe Gauzen 
besteht die Lotterie aus 100 000 Losen. von welci:en 56 020 
Nummem — a’so mehr als die Hälfte — im Laufe. von 


7 Ziehungen suecessive gezogen werden missen, Eine soh 


günstige Gelegenheit, schnell zw: Vermögen zu ge- $ 
langen, sollte — gerad 


veisäumen, : ich versende die Lose ‚für die }. Ziehung zum H 
amtlichen Preise von . \ 


ehren Lod] nd Mes | : 
t einganzes ins Lod] f, ein halbes Le] f.einviertelLos] # | 


negen vorherige Einsendung g des Betiages per m Posiauweisung. 
ber amtliche mit Staatswa verseiine Verlos- mwolan, } 
aus welchem die Einlagen für die folgenden Ziehun zen sos 
wie das genaue Gewinnverzeichris “ersichtlich, auf 
Wunsch im Voraus gratis un? franke übersandt z 
Jeder Teilnehmer erhält die arstlick» Ziehungstiste 
prompt nach s$t_tterhabter Ziehung. 
. ' Die Gewinpe werd. mt. Garat € e d. Staat, promp” auszez. 
-Aufträge erbiite sogleich, spätestens bis zwu» 2% Februar 
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girich 1125000 M.’ 1 
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